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Wisse:nschaftliche f'.tellungn.s.hr.ie von 17 As:üstcnten und 1vitc1rbeitun: 
d,:cr Fächer Soziologie und Ptilosophie zu r:ußerungen des Re:ktors 

ZUr,I i.UCHTIGEN GEBRAUCH DE,.S BEGRIFFE 

fö,: 20. 11. 1967 vera.nstalt2t2 de:.::- S:'JS 0in go-~in 1n die Vorlesung von 
Carlo Schmid, tm eine Diskussior1 Über die l·fotstE.ndsgesE:tzo zu erzwir.gen. 
Diese: Aktion bezcic,1112to der Tiektor schon vor ihrem Be:ginn als "Einübung 
faschistisc:her ':'.'crronncthoden" t:nd ne.h..r.-1 sie ,lann zur.1 Anlaß, den SDS vegen 
üaus:fried.ensbruch und Jfötigune; als studentisc:1c; Organisation von der Eochsc:hule 
zu suspenäiGren„ Urteil unG. l'laEnahF1en de:s Hc-ktors stützen sich ausschließlich 
auf formalG 1(rit"'rien. 

?olitilH::r und Wissenschaftler baten den Faschismus lange Zeit undifferen­
ziert unter dem_ l"iodell des Totalita:::ism",J,s bc:griffcn. Jedoch sc:C,on seit den 
zwanziger Jahren erwi2sen historische Analysen:, daß eine nur an formalen J(ri­
terien orientierte Definition irreführend ist, 1 ).1us Faschismus formiert sich 
die b0;waffnete restaurative Reaktion auf eine konkrete historische Situation, 
in der die sozial-ökononisch0n Spannuncc:n diE. bestehend2n Machtverhältnisse 
und ihre:,n institution~llen Ral:I,".'.en sprengen, Ger;en strukturelle Veränderur:gen, 
die eine freiere und sozicü gere,~hte Ges0llschaft herbeiführen könnten 5 mobili­
sieren die faschistisch2n Bew0,5ungen autoritfTe, kleinbürgerliche Ressentinents. 
Diese lassen sich einci·seits ffu.· die Erhaltung und Verhcrtung undemolrratischer 
VorhEtl·cnisse; nicht zuletzt für großtapitalistische Interessen, einspannen 
und werden andererseits beim Aufbau parm1ilitiirischer Organisationen als Mittel 
der Integration be~mtzt. 

Wenn dcr Rektor dennoch aufgrund ein,::r ahis·corischen Betrachtungsweise 
den Faschismus-Vonmrf erhobe::i hat, so ist er entweder als Soziologe Über den 
Stand. der wissenschaftlicb;'"n Diskussion nicht informiert oder er setzt sich 
dec. Ve1·d2.cht aus~ wider besseres Hissen ein verbreitetes Vorurteil zur Ver­
schleierung undemokrc.tischer f,bsichten zu benutzen" 

Dns St2r0;otyp vom.' linken Fasctismus ist, nachden: illegitimE:rweise von 
clen Zielen des SDS e.bstrahiert wurde r auf die J'lethocien gemünzt. Doch selbst von 
diesem bor:niert0;n Standpunkt aus erweist sich die Verwendung des li'aschis­
Begriffes als unzulässig. 

F a s c h i s t i s c h e ;,t, e t h o d e n zielen darauf ab 3 Minder-
hcit cn in Angst zu vcrc2tzen und schlisßlich physisch zu vernichten» um bei 
ä.er MehrhEcit die: Bereitschs.ft zu blinder Akklnr:1ation zu erzeugen. D i e 
Ir e t h o d e n d e s S D S d.o.gegen~ die m Deto.il durchaus kritisch 
ciiskutiert wG:.·d0n sollen, wollen eine ration2.le Diskussion überhaupt erst 
in Gang bringen und die Träger von Eerrscto.i't dazu herausfordern~ sieb zu 
legitimieren oder r;;ungels Legitiz:;.ation o.uf ihre Privilegien zu verzichtenr. 
Angst können diese liethoden nur bei jenen a·zeugcn~ die o.ls Inhaber von 
Herrscho.ftsposition.=:n we:dc:;r in der Lat:;e ;:;.och willens sind~ ihre Positionen und 
ihr Ho.ndcln zu lGgitimiE:r,"n" 

Der Soziologe Rüegg müßte wissen~ daß die organisatorische Struktur des 
SDS» das demokratische Verhältnis zwischen Mitgliedern und gewählten Vorständen, 
d.ie Öffentlichkeit d.E:r Sitzungen s.:oiner Organe und der Verzicht auf das Mit­
glüdsprinzip bei Diskussionen und Al~tionen der Gruppe~ nichts gcr1ein haben 
rait den Führerprinzip und der hierarchischen Struktur von Organisationen, 
die die Einübung fo.schist.i..scher Methoden prG.ktizieren. 

Der Fektor hat es weiterhin für r.i..c:::rcig geho.ltE.n, die Aktionen des SDS 
als 11 Terro1· 11 zu Jr..lassifizieren. Te:{·ro:c~ ist der Gegenbegriff zu den Grund­
lagen deP.J.okratisch2r Rationalitiit; er sollte deshalb nur in diesem Sinne 
gebraucht '\·N,rden 

Wir nehmen also an~ der Rektor bc,be, o.ls er von "Terrorn sprach, 
nicht die Diffanierung 0ines Studcr.te~rrerbar;.des :- sonclern die präzise BGzeich­
nung C:ines politischen Phänoncns im Sinne gehnbt, Welche Verletzung dern.okra­
tischer Grundrl':chte hätte er icieinen können? Verm(tlich bezog er sich o.uf die 
Rede- und Wissenschaftsfreiheit" 
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L~'"~"'i.S"C~::2:10::T:cin \./Grcle!:"~. .00~-il-: sC!i::0::.1 ci.(~0~,.0::_! ~-rissr::.~schc..ftlic:1.~::1 f'I(1J3stiibe11 ßC:-

?.:ti:ß i:~~·~t.:: C:er- R(:}l~tor ~vi.ssen oc:t:::"' r;:Lcn. vc:cg0e;e:rwr1 ... tiit~0:.1. tr~isser.:·~ da.ß in der 
coL~.io~o0i0cl:c~,. ".J.:·:c~ ir1 Teilen C.1::·::." ve:~f.J.ssu~:gs:-cec:-... tlichcn Lite:r-a.tur die bürger­
lic::c~1 l·"'roil-~c-its:"'G'C!"!tc cir.;e soziti.Lst2.~:.t2-icr-1,~ C:·: .. C.cuttu~g e1"f2vhTc:L:. haben~ die 
:-:i :.8}1 D,t~t Oc·!si; i2:1::..~-:~ V '2::c:'i~·1f~Gr'·J ~:.g,·21"'.i. c11...~::. ... indt:str iegf:scllschnr"'tlichcn Sozio.lstrul:tur 

c:.:s soz.:.u1.s-~2..:i..-Ci icL.1~ 'l1-::~llJ2.."0er~c:.-/uc:: i~j_:cG::1 e..ngc2sta.r.12:/c2n Sinri erfüllen!1 den 
liÜl'[_',,.}J~ vo:t' i.:':"":rf:.Cio!1nl1.:;i~ Gc,vc..lt 1.1nd ü:-"b~criff0r~r1n Zv,c..ng zu schützen • 

.::.Ji-::sC.:.~.- l.1~.:::ci~c i,2 zl:rc1lce ent~iLlt das Grü.n.drec[.,_t d·e:r R e d e f r e 1 h e :i t 
~1~~c 11..t ;·.1 :.::h1~ dc..s E ~c ·:1:; z ., TJ,, ·., ... :.:i~·: :;:::Gli.t il.:~1.--1::, r.i\1T til"lt e:~ den verscblos senen Türe:n 
c:c.::t Cl'~:>.?)<2·r1 Koc.:ition z·ü. reien ~11:d i~:1 u0:"igen zu scln-re:;ige::.> Redefr<=iheit garan­
tierL -vielrJ.r::f'~ .. das Recht des 3i.i.cgc~:~;3 2.\..1.f ~-5.ie pra};'tISci1e fLt::l.'""stellung von uneir1-
2-:~·s,:: ~~yJ.:1:\~. tu.~-J::.r, ior~ie::- c11d2:.1 :poli t i s cl'".i.er1 l(or~~unila:..t ionsproz~ssen und die Teil­
:::lshl:10 o.~1 itne:r.. Ebenso bedeutet W i s s e n s c h a. f t. s f r e i h o i t 
2;.icht !.:ehr ni..:.r d.cs P-~i vileg G.c1~ O ;.~ d i n 2.. -.l' i e n ') frei vorn. staatlichen 
Ei:Gg::iff c:.uto110I:i zu bes-~in:::--~en~ ,;,ras Ir:flalt vo:.i Lelire und For-schung sein soll. 
Wissensch2"fts:reiheit garai1t:.ert d2,rübor hi::iuus den A~·.spruch de:c S t u d e n­
t e n ~ ö.ic E1:tscl:eiciu:.1r,:sg:cünde dafü.:~ zu e~ ... fal-"rren una. zu disfr.utiere::1~ w~ .. s 
Inhalt ·von Fcrschung und. Leb:ce sein soll u:1d w·esb.c.lb bestiiwte Inhalte aus 
LE:r~·c 1.~::ö. Forscnur,:; s.usc;ek1a:c::1e::-t 1,)leiben sollen. Die Rechte~ die in ö.ies,:;ti 

· , · · - ,, .. .,_ · · · 2 ', T' • ~ ~ • • l D k ·· t11eo~e-ciscn zu:c \..;e:1-c.z;e ausgea?ue1-cc:vo:2 - begriII uer sozia en emo ra-
tie ent~l;.o.lten sind~ te;.-oen die Stt1df;~1te11 2_:ü ... a}~tisch r,.1atuzune}l8.en versucl1t. 

D.-~r Rel:tor ist nicht gc,halten? diesa· The::orie zuzustir.~en; er kann sie 
1,{iSS8~:scl1aftlich k::-i-tisi~ren. I°rl: r::..""J!2• 2.iJCT beka1mt s2in~ duß diese Tt'.1.eorie 
un.d. d.ie v·on i!1r g8fo:cdc:cte ?ra:Kis do:-1 Zent::clll!1„ der denolrrr;.tischen Tradition 
c~:tstr.:;-z~e;:;" Die of.fensic:.--.1tliche Un}:.cnntnis hic:rvon führte ihn ZULJ. falschen 
Gebr:: .. u.c~1. dDs 1:Jc5ritfes Terx·o~ t· I:~ 0ir~e::: präziseren Siri.:nc: k.önnte der betroffe­
"1e.1 Stud.ente::nvu:cbc.nä. d.en Vo:t.",n:;:.rf des Terrors~ n~.nlich des o.dr."linistrativen, 
gegen cL~n Rektor wenden. 

Ein Gespenst geht ur:-. iD. Deut sctland. - das Gespenst des Linksfaschisnus. 
Gegen die unrefJ.c::ktierte V.::::cwend1.:ng d.e:t8.:ctie;er Begriffe~ gegen die Diffooierung 
ur.~eg_ue;r:er I\·1inderl1eite~1 protesti~rcn 1•1i1-- r1it aller E~ .. tschiedenhei"t;. Ein ~he­
;.:.[;.ligc::.:r JJJ.:c.deslcanzler spricl-:i.t :1r1ger1ic1---c it1 r:2.tior.ialsozialistischen Jei..rgon 
von ,:Ent1.1.J~tung 11 ; seir:e Me.gnifiz2nz vor. f:tschistischcu 'I'e:cror dort~ wo kri­
tische Studenten ihre Lehrer zu :~G/c.io:-::2,ler Diskussion provozieren. Wir wei-
ger:1 uns t die Äußerur1ge::c.1 Ci.es 
r;cheidu~10en zu 11kzeptie:ten. 
Te::cor ä.o~·t zu such2n, wo 2:r 

Rekto:.~s und diG .s11s ihnen resultiere11den Ent-
Sie sir.d. dazu angetan, davon abzul-cnken, den 
1Jirklich 2.usgeübt wird - 1:1it tödlichen Pistolen-

schüssen u:r:d Wü.sse:c,-rc:cfern~ D0r:10:1st;.n;:;.t:i.c.rwverboten Uüd 2.utoritärer Beschnei­
dung unein,;e::schriinkter i"loinungsäußerung, 

-rr --·j_f;{"ri-~.~----i~:'In1~-'Cf1~~~~1~r\~~ ~~n ~3oziologie: und cl·~scl·:ichtc d.~;3 F2, ßr:-L'L~S gcbc·n: 
F.::~J..::~:.1.:n.::1 :i IL~\.:::~:~oth &.~ ri'fiG [:)tructu.:::·-.;::; c~nd i:-'rc..c.:<::.icG oi lifc.t.ioll.cl Socialisr:i 
Holte r Der Ffa~;chis::~lls in S8in,~1„ E1Jochc 

~. Ant isch~s D0nken in 
Spe:::io.ls-::udien und '4oitc:re 
~eitschrift "D:-,s Argc1.1'1errt/ 1 

Lite:;:·atu:rhinweise sind. ::..n den Hef't2n 30 0 32,33 u.41 der 
enthalten, Zum 'I'otalitariswus-Begriff vgl. Lunge, 

Politisch2 Sozioloiie 
2) .J\"'oendrot11:., /tntl1gc~1istische Ge:sellsc}1nf't und 
:iaOt.:..'l"TJ(\s ~ Strtt~:.tu::c\';andcl c:er Öffontlichlcc-::it 

po~i tisc lle Del'lokra.t ie 

J.n nstucicnt und. Po1i tik" 

:ur:-, P:cobls;:-1 de;: lhss<2nschai'tsfrei'c1eit v,;L Ihtsch et c.l., I·I0cl:1sclml0 in der Der::.ok:ca-
. :cc ~rn" ~ !,[j •· '.1:}9 o 
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